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Erinnerungskultur im Wandel 
Neue Herausforderungen und Wege des Lernens  
und Arbeitens in Gedenkstätten 

Der dritte Band der Reihe des „Haus des Erinnerns“ spiegelt die aktuelle Debatte zur 

Erinnerungskultur. Diskutiert werden die neuen Herausforderungen des Umgangs mit 

NS-Verbrechen in einer multiethnischen und multikulturellen Gesellschaft mit unter-

schiedlichen historischen Narrativen und Gewalterfahrungen in den Herkunftsfami-

lien. Hinzu kommen Herausforderungen durch den demografisch begründeten Ver-

lust der Zeitzeug*innen, die Infragestellung der bisher weithin konsensualen Erinne-

rungskultur durch rechtsextremistische und autoritär-antidemokratische Tendenzen 

bis hin zu gewaltsamen Angriffen insbesondere auf jüdische Einrichtungen und Ge-

denkstätten. Die Autor*innen zeigen zudem die Chancen und Grenzen neuer virtueller 

Formen der Vermittlung der NS- und Holocaust-Geschichte auf. 
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stätten und Erinnerungsinitiativen zur NS-
Zeit in Rheinland-Pfalz. Seit 2022 ist sie 
stellvertretende Vorsitzende des Vereins 
für Sozialgeschichte Mainz e.V. 
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